
  

Pastoren nach der Reformation (Parkentin und Stäbelow) 

1541 Martin Kremer, wahrscheinlich aus Wittstock 

1557 -  1596  Brand Meseke aus Seehausen 

1596 -  1630  Heinrich Werner aus Rostock; ab 1602 auch für Stäbelow 

1630 -  1639  Jacob Berends  aus Rostock 

1639 -  1675   Johann Plate ( Platow )  geb. zu Lambrechtshagen 

1675 -  1691 Dietrich Holtz aus Stettin 

1691 -  1714 Peter Völker geb. zu Lambrechtshagen 

1715 -  1716   Johann Dietrich Völker  ( Sohn des Vorgängers ) 

1716 -  1744   Otto David Dambeck aus Malchin 

1744 -  1767   Franz Gustav Fridel aus Gothenburg / Schweden 

1768 -  1785 Johann Paul Lentz geb. zu Rostock 

1787 -  1809 Carl Leopold Bauer geb. zu Dambeck 

1809 -  1839  Johann Martin Gläveke  geb. zu Güstrow 

1840 -  1850  Adolf Wilhelm Heinrich Willebrand aus Karchow 

1850 -  1870 Johann Ludwig Fromm geb. in Grevesmühlen 

1871 -  1888 Achim Franz Siegmund Gottlieb Karsten geb. in Vilz 

1889 -  1908 Herrmann Johann C. Friedrich Utpatel  geb. in Wolgast 

1909    1933  Gustav C. Wilhelm August Wilbrandt geb. in Brunow 

1934 -  1945 Theodor Meyer geb. in Petersburg (wurde durch Sowjets  

            interniert und ist im Speziallager Nr. 9 Fünfeichen des     

            NKWD in der Sowjetischen Besatzungszone verstorben) 

1946 -  1950 Helmut Küssner geb. in Schönweide / Ostpreußen 

  (Vater des Hinrich Küssner, Minister in MV nach 1990) 

1951 -  1960  Theodor Gerlach geb. in Schwiebedawe / Schlesien 

  (nach Flucht aus der DDR lebt er in der Schweiz) 

1961 -  1964  Adolf Sauder  geb. in Groß Reichenau / Westpreußen 

  (aus kirchlichem Dienst entlassen) 

1965 -  1980  Siegfried Rudolf Köster  geb. in Sakajenne / Kamerun 

  (lebt im Ruhestand weiter in Parkentin) 

1981  -  1986   Axel Walter (Danach Landessuperintendent des   

  Kirchenkreises Güstrow) 

1988 -  1999  Siegfried Rau (Danach Pastor in Groß Laasch) 

1999  -  2021  Eckhard Krause 

2022  Pastorin Susanne Jürgens 


